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Die Pflege und Weiterentwicklung des kulturellen Erbes der

Deutschen im Osten ist Auftrag des § 96 des Bundesvertrie-

benengesetzes (BVFG). Er verpflichtet Bund und Länder,

das Kulturgut der Vertreibungsgebiete im Bewusstsein der

Vertriebenen, des gesamten deutschen Volkes und des

Auslands zu erhalten. 

Einen großen Anteil an der Erfüllung dieser Aufgabe leisten

seit jeher die Vertriebenen selbst. Die zentrale staatliche Ein-

richtung, die sich dieser Arbeit widmet, ist das Haus des

Deutschen Ostens in München, das mit Vertriebenen, Schule,

Universität und Medien kooperiert. Es ist zugleich Kultur-,

Bildungs- und Begegnungsstätte, Fördereinrichtung und

Bibliothek. 

Das Wissen um die Kulturtraditionen in den Herkunftsge-

bieten der vertriebenen Deutschen gehört auch zur Grund-

lage der Verständigung mit unseren Nachbarn im Osten.

Bayern befindet sich in der Erfüllung dieser Aufgaben an

der Spitze der deutschen Länder.

Weitere Informationen unter:

Haus des Deutschen Ostens

www.hdo.bayern.de
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Die Vertreibung von etwa 15 Millionen Deutschen aus

Deutschland in seinen Grenzen von 1937 und weiten

Gebieten in Mittel-, Ost- und Südosteuropa am Ende des

Zweiten Weltkrieges hat die Siedlungskarte unseres

Kontinents grundlegend verändert.

Diese Räume mit ihren prägenden Landschaften sind über

Jahrhunderte hinweg von ihren Bewohnern zu kulturellen

Kraftfeldern entwickelt worden. Bedeutende Bauwerke und

großartige Stadtbilder, weltberühmte Universitäten wie

Königsberg und Breslau, eine reiche Museumslandschaft

mit unzähligen Kunstwerken, dazu einzigartige Bäder und

namhafte Fabrikationsstätten zeugen davon. 

Aus diesen Landschaften sind zahlreiche Persönlichkeiten

hervorgegangen, deren Leistungen in Kultur- und Geistes-

leben, Wissenschaft und Technik, Wirtschaft und Politik

Weltgeltung erlangt haben. Ihnen verdankt Deutschland

einen entscheidenden Teil seines kulturellen Reichtums. 

v.l.: Nikolaus Kopernikus (Thorn/Ostpreußen), Andreas Gryphius (Glogau/Schlesien), Balthasar Neumann (Eger), Johann Gottfried Herder (Mohrungen/Ostpreußen), Joseph von Eichendorff (Lubowitz/Oberschlesien), Nikolaus Lenau (Lenauheim/Banat), Adalbert Stifter
(Oberplan/Böhmerwald), Bertha von Suttner (Prag), Paul Ehrlich (Strehlen/Schlesien), Gustav Mahler (Kalischt/Böhmen), Rainer Maria Rilke (Prag), Ferdinand Porsche (Maffersdorf/Nordböhmen), Edith Stein (Breslau), Käthe Kollwitz (Königsberg), Günter Grass (Danzig)

Kulturelles Erbe der Deutschen im Osten

Sämtliche Deutsche
in der damaligen 
Sowjetunion wurden
1941 nach Zentral-
asien deportiert

Wolga-Deutsche

Vollständig vertriebene oder 
ausgesiedelte deutsche Volksgruppen

Reste der deutschen 
Bevölkerung vorhanden
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